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Liebe Athletinnen und Athleten, 
liebe Trainer, Gäste und Zuschauer,

herzlich willkommen zum 
Internationalen Läufermeeting 2017!

Wie in jedem Jahr geben auch heute wieder zum einen
nationale und internationale Spitzenathleten ihre Visiten-
karte im Schönbuchstadion ab, zum anderen markiert
unser Meeting aber auch immer wieder den Startpunkt
für internationale Erfolge und Karrieren im Nachwuchs-
bereich wie dies zum Beispiel Jahr für Jahr bei den weib-
lichen U20-Sprintstaffeln des DLV zu beobachten ist.

Wir freuen wir uns sehr über die Treue der Langhürden-
und Laufkader sowie zahlreicher Spitzenathleten aus
der Schweiz, aus Polen und Tschechien, aus Österreich
und der Slowakei, aus den Niederlanden und aus afri-
kanischen Ländern.   

Und auch die paralympischen Sprinterinnen aus
Deutschland, Großbritannien und anderen Nationen
sind seit Jahren Stammgäste in Pliezhausen und
beeindrucken uns sowohl mit ihrer Leistungs- und Wil-
lenstärke als auch mit ihren Medaillengewinnen bei
Internationalen Großereignissen im Laufe der Saison.

Besonders hinweisen möchte ich auf unseren Charity-
Partner „Complete Sports“ und dessen engagierte und
zielgerichtete Förderung kenianischer Athleten, in des-
sen Mittelpunkt die ganzheitliche Entwicklung des Ath-
leten steht. Informieren Sie sich im Stadion persönlich

über die Arbeit von „Complete Sports“ und unterstüt-
zen Sie dieses Projekt.

Wie immer gilt mein besonderer Dank unseren Sponsoren
und Förderern für ihre Unterstützung. Unter den Vorzei-
chen sich verändernden ökonomischen, gesellschaft-
lichen und sportpolitischen Rahmenbedingungen wird
es immer schwerer, Veranstaltungen wie dieses Meeting
wirtschaftlich darzustellen. Umso dankbarer sind wir
unseren Partnern für Ihre Treue und ihren Beitrag.   

Auch in diesem Jahr verspricht die hochkarätige Teil-
nehmerliste spannende und schnelle Rennen und ich
wünsche allen Athletinnen und Athleten, unterstützt
von unserem tollen Publikum, einen erfolgreichen
Wettkampf und Saisoneinstieg.

Bei allen Gästen und Zuschauern bedanke ich mich für
ihr Kommen und ihre Begeisterung für die Leichtathle-
tik. Ich wünsche Ihnen einen spannenden Leichtathle-
tiktag im Schönbuchstadion.  

Mit sportlichen Grüßen

Thomas Jeggle
Meetingleiter

Liebe Gäste des Internationalen 
Läufermeetings in Pliezhausen,

seit Jahren ist der Mai ein fixer Ter-
min in unserem Sport- und Wett-
kampfkalender – so auch in diesem
Jahr, und ich möchte Sie /Euch Alle
hier im Schönbuchstadion herzlich

begrüßen!

Für unseren Verein – der LV Pliezhausen 2012 ist ein
kleiner, aber feiner Ein-Sparten-Verein – ist es ein
außerordentlicher Kraftakt, eine solche Veranstaltung
auf die Beine zu stellen, hier ist tatsächlich „Mann
und Maus“ aufgeboten!

Die Rahmenbedingungen für ein Event dieser Größen-
ordnung werden leider nicht besser: Akquise von Spon-
soren, Besetzung wichtiger Positionen, Rekrutierung
von Mitarbeitern – die Liste ließe sich fortsetzen …

Wir haben in den vergangenen Monaten intensiv
geprüft, ob und zu welchen Konditionen wir ein 
Meeting dieser Güte weiter durchführen können: 
das Ergebnis ist die heutige Veranstaltung! 
Wir freuen uns also, erneut Wettkämpfe anbieten 
zu können, bei denen sich Sportler aus unserer 
Region mit Top-Athleten aus Deutschland und da-
rüber hinaus messen können.

Ich wünsche allen Zuschauern und natürlich den 
Athleten spannende und hochkarätige Rennen – 
und bedanke mich auf diesem Wege jetzt schon 
bei allen unseren Helfern!a

Mit sportlichen Grüßen

Ulrich Schneider
Vorsitzender LV Pliezhausen 2012



■ Das Läufermeeting ist wichtig weil; uns die Wettkämpfe auf
den krummen Strecken als Saisoneinstieg gefallen, bei Euch ein
tolles Leistungsniveau herrscht, wir eine herrliche Leichtathletik-
Atmosphäre antreffen und wir die charmante familiäre Heiterkeit
und die feinen Kuchen genießen.

Cornelia Bürki, Trainerin in der Schweiz

■ Ich starte gerne beim Läufermeeting, weil es ein super
Saisoneinstieg ist. Ich fühle mich in Pliezhausen wie zu
Hause im Stadion. Es sind immer richtig gute Leute am
Start und man kann sich auf der Krummen Strecke ein
bisschen ausprobieren. Außerdem ist die Stimmung
immer gut.

Jackie Baumann (LAV Stadtwerke Tübingen)

■ Ich helfe gerne beim Läufermeeting, weil der Verein mir eine
tolle Jugend beschert hat und ich so der Leichtathletik ein Stück
Leben erhalten kann. Ich finde das Läufermeeting für alle Sport-
ler, Trainer und auch die Zuschauer eine tolle Veranstaltung. Kon-
kurrenz trägt zu tollen Leistungen bei - und diese Konkurrenz ist
hier vorhanden, so dass ich mich immer wieder freue, abends
glückliche und zufriedene Gesichter bei den Sportlern zu sehen.
Ich wünsche uns allen auch heute wieder tolle Läufe, Erfolge und
viel Freude und natürlich viele glückliche Gesichter am Ende des
Tages.

Evi Schmidt, Wettkampfbüro beim Int. Läufermeeting
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■ Das Läufermeeting Pliezhausen ist wichtig, weil es immer 
eine der der besten Adressen für den Saisoneinstieg unserer 
Athleten/innen in einer familiären und hochmotivierenden 
Atmosphäre ist.

Sven Rees, Leistungssportdirektor der Baden-Württembergischen
Leichtathletikverbände

■ Wir sind gerne Moderatoren beim Läufermeeting, weil
konstruktive Kritik bei den Meeting-Machern stets auf fruchtbaren
Boden fällt und wir immer unsere Ideen mit einbringen konnten
und können. In Pliezhausen treffen wir auf internationale und
nationale Topstars ohne dabei die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer aus der Region zu vergessen. Das Internationale Läufermee-
ting der krummen Strecken hat, bei aller Professionalität, den
familiären Charakter nie verloren und man fühlt sich einfach
wohl im Schönbuchstadion.

Andreas Möckel und Michael Kloiber, 
Stadionsprecher Int. Läufermeeting Pliezhausen

■ Ich starte gerne beim Läufermeeting, weil durch die Nähe zu
meiner Heimat viele meiner Fans mich anfeuern können und
mich damit nochmal richtig motivieren alles aus mir herauszu-
holen. Das Besondere des Meetings ist, dass man sich durch
die krummen Strecken nicht um Zeiten oder Normen kümmern
muss, sondern einfach den Kopf ausschaltet und Vollgas gibt.

Timo Benitz, LG Farbtex Nordschwarzwald

■ Ich starte gerne beim Läufermeeting, weil es DAS Leichtathletik-
Meeting in der Region ist. Ich freue mich seit vielen Jahren immer
wieder auf meinen Start. Die familiäre Atmosphäre, die perfekte
Organisation und gleichzeitig die international besetzten Felder
machen für mich den Reiz der Veranstaltung aus. Es ist immer
wieder der ideale Saisoneinstieg, man kann sich mit der natio-
nalen Konkurrenz bereits früh in der Saison messen, ohne
direkt dem Bestzeiten-Druck ausgesetzt zu sein.

Stefan Hettich, TSV Gomaringen

■ Ich helfe gerne beim Läufermeeting, weil es Spaß macht 
Teil eines engagierten Teams zu sein, das seit vielen Jahren
erfolgreich ein hochklassiges aber doch familiäres Leichtathle-
tik-Meeting organisiert.

Simon Moser, Helfer und Vereinsmitglied des LV Pliezhausen
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L e b e n /Wohnen

 Ruhige sonnige Lage über dem Neckartal
mit Panoramablick zur Schwäbischen Alb

 Unmittelbare Nähe zum Naherholungsgebiet 
Schönbuch

 Familiäres Einkaufsangebot in kleinen attraktiven 
Ladengeschäften im neu gestalteten Ortszentrum

 Stadtbusverbindung nach Reutlingen und 
Schnellbusverbindung zum Flughafen

B i l du ng  u nd  Ku l t u r

 Kindergärten und Grundschulen in den Ortsteilen

 Kinderhaus

 Bildungszentrum mit Gemeinschafts- und 
Realschule

 Sportanlagen, Lehrschwimmbecken

 Kunstausstellungen, Kammerkonzerte

 Mediothek

 Musikschule

 Volkshochschule

 Dorfmuseum

S p o r t / F r e i z e i t

 Sport- und Freizeitpark mit Stadion, Reit- und 
Tennisanlagen, Finnbahn

 Sporthalle und Sportplätze

 Kindersportschule

www. p l i e z h a u s e n . de

PLIEZHAUSEN
Rübgarten · Gniebel · Dörnach

Liebenswürdige Gemeinde 
zwischen Neckar und Schönbuch
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hause
n.deUhrzeit Disziplin / Reihenfolge der Klassen     Meetingrekord

10:45 3000m D-Lauf M/F/m U20/18 (> 9:50)
11:00 3000m C-Lauf M/F/m U20/18 (> 9:00)
11:15 3000m B-Lauf M/F/m U20/18 (> 8:20)

11:30 1000m Zeitläufe m U16/U14         2:36,42 min        Matthias Göllles (SC Ilsfeld)

11:40 800m Zeitläufe w U16/U14         2:12,81 min        Veronica Pohl (SC Ilsfeld)

11:55 100m F (T35-38)*        13,75 sec        Lindy Ave (HSG Uni Greifswald)

12:00 300m Hürden/8.Hü F/w U20             38,90 sec        Stephanie Kampf (VfL Sindelfingen)
12:15 300m Hürden/8.Hü M/m U20            34,70 sec        Thomas Goller (LAZ Leipzig)

12:30 1000m Zeitläufe M/m U20/18 (> 2:25) F/w U20/18 (> 2:50)

13:00 4x100m M/F 1. Lauf         39,11 sec        Ostwald-Blume-Kosenkow-Schacht (DLV)
                                     43,82 sec         Kwayie-Mayer-Lu�ckenkemper-Butzek (DLV)

13:10 300m Hürden/8.Hü M/F 2. Lauf          

13:25 300m Zeitläufe w U20/18           
13:35 300m Zeitläufe m U20/18           

13:50 4x100m M/F 2. Lauf

14:00 50m w U12/U10          schnellste Schülerinnen im Unteramt
14:10 50m m U12/U10          schnellste Schüler im Unteramt

14:20 200m F (T35-38)*        30,50 sec        Katrina Hart (Großbritannien)

14:25 150m Zeitläufe F                       17,13 sec        Melanie Paschke (TV Wattenscheid)
14:40 150m Zeitläufe M                      15,25 sec        Emmanuel Tuffour (Ghana)

15:00 Bambini-Staffel 8x50m Pendelstaffel U 12/U 10

15:05    Athleten - Präsentation

15:20 600m Zeitläufe F                       1:25,45 min        Selina Bu�chel (Schweiz)
15:30 600m Zeitläufe M                      1:15,21 min        Amel Tuka (Bosnien-Herzegowina)

15:45 1000m A-Lauf F (< 2:50)        2:38,01 min        Lenka Masna (Tschechien)
15:50 1000m A-/B-Lauf M (< 2:25)        2:16,90 min        Timo Benitz (LG farbtex Nordschw.)

16:05 3000m A-Lauf F (< 10:00)         8:55,66 min        Konstanze Klosterhalfen (TSV Bay. Leverk.)
16:20 3000m A-Lauf M (< 8:20)         7:49,50 min        Thomas Lotik (Kenia)

16:30 300m Zeitläufe F                       36,48 sec         Shanta Ghosh (LC Rehlingen)
16:40 300m Zeitläufe M                       32,31 sec         Jiri Vojtik (Tschechien)
                                                              Rafal Omelko (Polen)

17:00 2000m Hindernis F/w U20            6:15,52 min        Gesa Felicitas Krause (LG Eintr. Frankfurt)
17:10 2000m Hind. A-Lauf M/w U20/18       5:28,48 min        Jacob Araptany (Uganda)

17:20 2000m Hind. B-Lauf M/w U20/18       

17:30 1500m Hindernis w U18                4:57,93 min        Gesa Felicitas Krause (LG Eintr. Frankfurt)
                                     

* mit Meisterschaftswertung Baden-Württemberg Aktive / U20 / U18
** Norm-Wettkämpfe des nationalen und internationalen Behindertensportverbands

Hauptprogramm  Änderungen vorbehalten



Regionale Unternehmen aus Industrie, Gewerbe und Handwerk unterstützen diese Veranstaltung. Der LV Pliezhausen dankt den Sponsoren. Regionale Unternehmen aus Industrie, Gewerbe und Handwerk unterstützen diese Veranstaltung. Der LV Pliezhausen dankt den Sponsoren.

Apotheke am Rathaus
Frank Eurisch und 
Lena Eurisch

Schulberg 5
72124 Pliezhausen
Telefon 0 71 27 / 8 02 12
Telefax 0 71 27 / 97 29 48
info@apotheke-pliezhausen.de
www.apotheke-pliezhausen.de

Seit über 30 Jahren sind wir Ihr kompetenter 
Ansprechpartner In allen Gesundheitsfragen.

l Persönlich
l Vor Ort
l Zuverlässig
l Sicher

Optik Girke
Wilfried Girke

Schulberg 3
72124 Pliezhausen
Telefon: 0 71 27 / 9 74 50
info@Optik-Girke.de
www.Optik-Girke.de

l Erstellung von Sehprofilen mit iProfiler
l Augenglasbestimmung 
l Messung und Korrektur der Winkelfehlsichtigkeit
l Führerschein-Sehtest
l Visualtraining
l Brillen, Sonnenbrillen 
l vergrößernde Sehhilfen
l Anpassung von Lupenbrillen etc. für Sehschwache
l Kontaktlinsenberatung und Anpassung
l Kontaktlinsenpflegemittel
l Ferngläser, Thermometer, Wetterinstrumente

NATURKOST IM ZENTRUM
M. Strahl & C. Obenauer

Wilhelmstr. 11, 
72124 Pliezhausen
Telefon 0 71 27 / 7 12 88 
naturkost-
pliezhausen@arcor.de

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 8:30 - 18:30 Uhr
Samstag 8:30 - 13:00 Uhr

Seit mehr als 30 Jahren Ihr Pliezhäuser Fachgeschäft für
kontrolliert-biologische Erzeugnisse
Bei uns finden Sie:
l Lebensmittel aus kontrolliert-biologischem Anbau
l tierversuchsfreie Naturkosmetik
l umweltverträgliche Wasch- und Reinigungsmittel
Unsere Produkte kommen vorzugsweise aus demeter- und 
Bioland-Anbau und von Anbietern aus der Region.

Uria-Rindfleisch aus Weidehaltung – ohne Tiertransporte.
Natürlich aus kontrolliert biologischer Landwirtschaft!

Bäckerei – Konditorei 

72764 Reutlingen-Oferdingen
Telefon: 0 71 21/ 62 06 27

Genuss Aus Der Backstube
Unser Brot: 
Ofenfrisch, vielfältig, kernig, kornig und ballaststoffreich.

Unsere Brötchen:
Knusprig, köstlich, leicht und rundum voll Geschmack.

Verlockungen Aus Der Konditorei
Unsere Torten:
Cremig, sahnig, locker und immer aus den besten Zutaten.

Unsere Kuchen:
Delikat, fein und breitgefächert Obstkuchen-Spezialitäten 
der Saison.

Generalvertretung 
Koch & Partner

Nationalgasse 1
72124 Pliezhausen
Telefon 0 71 27 / 75 30
Telefax 0 71 27 / 7 05 10
Koch-Partner@allianz.de
www.allianz-koch-partner.de

„Wir arbeiten hart. Für den Fall, dass Sie es nicht mehr 
können.“

Die Allianz Berufsunfähigkeitsvorsorge wurde von renommierten
Ratingagenturen mit Bestnoten ausgezeichnet. Ein Erfolg, von
dem Sie unmittelbar profitieren können.
Erfahren Sie mehr bei Ihrer Allianz vor Ort!

Metzgerei Bauer

Marktplatz 9
72124 Pliezhausen
Telefon 0 71 27/ 73 95

Fleisch- und Wurstwaren aus eigener Herstellung

Wir garantieren Frische und beste Qualität 
unserer Produkte.

Dafür stehen wir ein seit 1890.

Hotel Schönbuch GmbH
Maik Hörz

Lichtensteinstraße 45
Telefon 0 71 27 / 97 50
Telefax 0 71 27 / 97 51 00
www.hotel-schoenbuch.de 

Grenzenlose Aussichten auf verblüffende Erlebnisse 

Das Hotel Schönbuch versteht sich als Erlebnishotel und wir
sind davon überzeugt, dass unsere zahlreichen – ja fast gren-
zenlosen – Ideen Sie und Ihre Gäste begeistern werden. 
Ob zu Ihrer Feierlichkeit, bei einem Seminar, mit Freunden
oder einfach zu zweit. Wir bieten von Adrenalin-Kick bis zu
spaßigen Aktionen oder entspannten Abenden vielfältige und 
innovative Möglichkeiten an – immer mit dem Ziel unsere
Gäste begeistern.  
Bei uns erleben Sie eine familiäre Atmosphäre, eine ausge-
zeichnete Lage, motivierte „Gästebetreuer“ sowie eine gelebte
Kulinarik. Als Gast weit weg von Anonymität – willkommen 
bei Ihren Erlebnispartnern! 

Autohaus
Erich Knecht GmbH

Gutenbergstraße 7
72124 Pliezhausen
Telefon 0 71 27 / 8 00 18
Telefax 0 71 27 / 8 06 40
erich.knecht@autohaus-
knecht.de
www.autohaus-knecht.de

Seit über 50 Jahren stehen wir mit einem umfangreichen 
Service- und Dienstleistungsprogramm zu Ihren Diensten. 
Wir verkaufen nicht nur Autos, sondern kümmern uns um jedes
Detail, damit Ihr Fahrzeug sicher ist, allzeit funktioniert und 
seinen Wert behält.

Wir sind für Sie da, egal ob Abschleppdienst, Unfallschaden,
Karosserie-oder Lackierarbeiten, HU-Abnahme, Tankstelle 
und Waschanlage. 
Unsere Gebrauchtwagen sind werkstattgeprüft mit HU und AU.

nadines reiseoase

Esslinger Straße 47
72124 Pliezhausen
Tel.: 07127/ 97 57 57
info@nadinesreiseoase.de
www.nadinesreiseoase.de

…egal, auf welche Reise Sie sich begeben möchten,
kommen Sie vorher bei uns vorbei

Wir freuen uns auf Sie!

Bäckerei – 
Konditorei Birgel

Stuttgarter Straße 36
72141 Walddorfhäslach

Rathausgasse 2
72141 Walddorfhäslach

www.baeckerei-birgel.de

…Handwerk das schmeckt!
Bäckerei – Konditorei – Café – Snacks 

Täglich durchgehend geöffnet



Top-6 Männer

150 m:                     1. Emmanuel Tuffour, Ghana                                  15,25 sek.  10.05.98

                               2. Eric Nkansah, Ghana                                           15,29 sek.   09.05.99
                               Jiri Vojik, Tschechien                                          15,29 sek.   16.05.04
                               4. Marc Blume, TV Wattenscheid                               15,30 sek.   12.05.02
                               5. Noboharu Asahara, LAZ Sal. Kornwesth.-Ludwigsburg 15,46 sek.   05.05.96
                               6. Rory Gilpin, LC Paderborn                                    15,48 sek.   12.05.02

300 m:                     1. Jiri Vojtik, Tschechien                                       32,31 sek.  16.05.04
                               Rafael Omelko Polen                                         32,31 sek. 18.05.14

                               3. Alessandro Cavallaro, Italien                                32,48 sek.   13.05.01
                               4. Simon Kirch, SV Saar 05 Saarbrücken                     32,65 sek.   16.05.04
                               Kamghe Gaba, LG Eintracht Frankfurt                    32,65 sek.   08.05.16
                               6. Markus Maulcha, VfL Sindelfingen                         32,71 sek.   18.05.03
                               
600 m:                     1. Amel Tuka, Bosnien & Herzegowina                   1:15,21 min.  8.05.16

                               2. Marcin Lewandowski, Polen                                  1:15,77 min.   16.05.10
                               3. Patryk Dobek, Polen                                           1:15,78 min.  18.05.14
                               4. Kennedy Osei, Ghana                                           1:15,79 min.   08.05.97
                               5. Robert Lathouwers, Niederlande                           1:15,90 min.  06.05.12
                               6. Petr Znava, Slovakei                                            1:16,11 min.   13.05.07
                                                                                                          
1000 m:                   1. Timo Benitz LG farbtex Nordschwarzwald           2:16,90 min. 18.05.14

                               2. Homiyu Tesfaye LG Eintracht Frankfurt                  2:17,56 min.  18.05.14
                               3. Charles Grethen, Luxemburg                                2:18,94 min.   08.05.16
                               4. Dickson Tuwei, USC Heidelberg/Kenia                    2:18,99 min.   12.05.13
                               5. Benson Seurei, USC Heidelberg/Kenia                   2:19,18 min.   22.05.11
                               6. Sebastian Keiner, LAC Erfurt                                2:19,19 min.   08.05.16

3000 m:                   1. Thomas Lotik, Kenia                                          7:49,50 min. 08.05.94

                               2. Julius Korir, Kenia                                              7:51,74 min.   08.05.94
                               3. Elkana Yego, Kenia                                             7:51,90 min.  06.05.12
                               4. Gideon Kipketer, Kenia                                        7:52,11 min.  16.05.10
                               5. James Sangok, Kenia                                           7:52,20 min.   08.05.94
                               6. Laban Chege, Kenia                                             7:52,48 min.   05.05.96

300 m Hü:                1. Thomas Goller, LAZ Leipzig                                34,7 sek. 13.05.01

                               2. Ockert Cilliers, Südafrika                                      34,8 sek.   08.05.05
                               3. Giorgio Frinolli, Italien                                        35,0 sek.   13.05.01
                               4. Varg Königsmark, SC Magdeburg                           35,2 sek.   12.05.13
                               Silvio Schirrmeister, LAC Erdgas Chemnitz              35,2 sek.   18.05.14
                               5. Wayne Whyte, Jamaica                                        35,4 sek.   10.05.98
                               6. Silvio Schirrmeister, LAC Chemnitz                        35,6 sek.   22.05.11 
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s2000 m Hi:               1. Jacob Araptany, Uganda                                5:28,48 min. 22.05.11 

                               2. Vincent Le Dauphin, Frankreich                            5:28,78 min.  12.05.02 
                               3. Bostjan Buc, Slowenien                                      5:29,95 min.  14.05.06 
                               4. Damian Kallabis, VfB Stuttgart                             5:31,61 min.  18.05.03 
                               5. Stephan Hohl, TV Huchenfeld                              5:32,28 min.  18.05.03 
                               6. Steffen Uliczka, SG TSV Kronshagen/Kieler TB        5:32,30 min.  16.05.10

4x100 m:                 1. DLV (Ostwald, Blume, Kosenkow, Schacht)         39,11 sek. 12.05.02

                                2. Namsuwun, Promkaew, Meenapra, Sathoengram, Thailand 39,69 sek. 08.05.16
                               3. Gurski, Köllmann, Netzlaff, Schütz, DLV U20          39,82 sek.  17.5.15
                               4. Gurski, Straub, Almas, Barthel, DLV U20                40.03 sek. 08.05.16
                               5. Sassen, Thorwesten, Kirstges, Trutenat, DLV U20    40,37 sek. 08.05.16
                               6. Grieger, Skupin-Alfa, Paulsen, Barthel DLV U20       40,51 sek. 08.05.16



Top-6 Frauen

150m:                      1. Melanie Paschke, TV Wattenscheid                    17,13 sek.  08.05.97

                               2. Andrea Thomas, VfL Sindelfingen                         17,20 sek.    03.05.92
                               3. Erika Suchovska, Sparta Prag                               17,22 sek.    08.05.94
                               4. Esther Möller, LG Olympia Dortmund                     17,28 sek.    21.05.00
                               5. Dora Manu, Ghana                                             17,34 sek.    21.05.95
                               6. Birgit Rockmeier, LAG Mittlere Isar                      17,36 sek.    08.05.97

300m:                      1. Shanta Ghosh, LG Rehlingen                             36,48 sek.   21.05.00

                               2. Gabi Rockmeier, LAG Mittlere Isar                        36,99 sek.   08.05.97
                               3. Florence Ekpo-Umoh, USC Mainz                          37,07 sek.    21.05.00
                               4. Gina, Lückenkemper, LAZ Soest                           37,11 sek.   17.05.15
                               5. Birgit Rockmeier, LAG Mittlere Isar                      37,13 sek.   08.05.97
                               6. Andrea Thomas, VfL Sindelfingen                         37,18 sek.    03.05.92

600m:                      1. Selina Büchel, Schweiz                                    1:25,45 min. 17.05.15
                               2. Christina Hering, LG Stadtwerke München            1:25,73 min.    17.05.15 
                               3. Fabienne Kohlmann, LG Karlstadt                        1:26,10 min.     18.05.14
                               4. Joanna Jozwik, Polen                                        1:26,80 min.    18.05.14
                               5. Lwiza John, Tansania                                         1:27,02 min.    21.05.00
                               6. Simone Beutelspacher, Vfl Sindelfingen                1:27,25 min.    09.05.99
                                                                                                        
1000m:                    1. Lenka Masna Tschechien                                   2:38,01 min.   17.05.09

                               2. Anett Horna, TSV Bayer 04 Leverkusen                2:39,80 min.    06.05.12
                               3. Anett Horna, TSV Bayer 04 Leverkusen                2:39,80 min.    06.05.12
                               4. Tereza Capkova, Tschechien                                2:39,81 min.    17.05.09
                               5. Diana Sujew, SC Potsdam                                   2:40,03 min.    22.05.11
                               6. Jana Hartmann, LG Olympia Dortmund                 2:40,26 min.    17.05.09

3000m:                    1. Konstanze Klosterhalfen, TSV Bayer Leverkusen 8:55,66 min. 08.05.16

                               2. Elina Sujew LT Haspa Marathon Hamburg             9:04,30 min.     18.05.14
                                3. Tsigereda Girma, Äthiopien                                9:07,20 min.    22.05.11
                               4. Hyvin Kiseng, Kenia                                          9:07,51 min.    22.05.11
                               5. Christina Misaros, Rumänien                               9:09,09 min.    08.05.94 
                               6. Leah Malot, Kenia                                             9:09,90 min.    08.05.97 
                               
300m Hü:                 1. Stephanie Kampf, VfL Sindelfingen                   38,9 sek.   12.05.02

                               2. Christiane Klopsch LG OVAG Friedberg-Fauerbach   39,3 sek.   18.05.14
                               3. Silvia Rieger, TuS Eintracht Hinte                         39,5 sek.   09.05.99
                               4. Jonna Tilgner, Bremer LT                                    40,0 sek.    17.05.09
                               5. Gesine Schmidt, ATS Cuxhaven                            40,2 sek.    08.05.94
                               6. Fabienne Kohlmann, LG Karlstadt                         40,4 sek.    16.05.10

To
p
-6

 d
e
r 
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s2000m Hi:                1. Gesa Felicitas Krause, LG Eintracht Frankfurt    6:15,52 min. 17.05.15

                               2. Antje Möldner, SC Potsdam                                 6:15,90 min.  17.05.09
                               3. Sanaa Koubaa, LG Stadtwerke Hilden                   6:20,80 min.  06.05.12 
                               4. Julia Hiller, LAC Quelle Fürth/München                 6:23,70 min.   18.05.08
                               5. Ophélie Claude Boxberger, Frankreich                   6:23,70 min.  17.05.15
                               6. Jannika John, LAC Quelle Fürth                          6:27,97 min.  12.05.13

4x100m                   1. DLV U20 (Kwayie, Mayerm, Lückenkemper, Butzek) 43,82 sek. 17.05.15
                               2. Fehm, Kwadwo, Frommann, Butzek, DLV U20         44,41 sek.  08.05.16
                               3. DLV (Braun-Kwayie-Lückenkemper-Maduka)           44,72 sek.  18.05.14
                               4. DLV (Sailer, Hohneiser, Kedzierski, Halm)             45,07 sek.  18.05.03 
                               5. DLV (Grötzinger, Sailer, Kedzierski, Möllinger)       45,12 sek.  08.05.05 
                               6. DLV (Walper, Wagner, Reuss, Mulrain)                  45,34 sek.  08.05.97
                              





"Mein Ziel ist die Europameisterschaft in Amsterdam,
über Olympia mach ich mir erst mal keine Gedanken",
so die Aussage von Jackie Baumann von der LAV
Stadtwerke Tübingen bei der Pressekonferenz vor
dem letztjährigen Läufermeeting. Es folgte ein guter
Saisoneinstieg in Pliezhausen und dann nur wenige
Wochen später beim International Flanders Athletics
Meeting (IFAM) in Oordegem (Belgien) 56,19 Sekun-
den über 400 Meter Hürden - neue persönliche Best-
zeit, Norm für die EM und sogar die Qualifikation für
die Olympischen Spiele in Rio de Janeiro (Brasilien).
Der sympathischen Tübingerin wurde die Leichtathle-
tik quasi in die Wiege gelegt - ihr Vater Dieter Bau-
mann wurde 1992 Olympiasieger über 5.000 Meter,
ihre Mutter Isabelle war erfolgreiche österreichische
Mittelstrecklerin bis sie ihre Karriere aufgrund einer
schweren Verletzung früh beenden musste. Danach
war Isabelle Baumann viele Jahre Trainerin ihres
Mannes und Bundestrainerin der Langstreckler im
Deutschen Leichtathletikverband. 

„Ich bin quasi im Stadion aufgewachsen", erzählt die
21-jährige Jackie dann auch. Über den Mehrkampf
und den Hochsprung, wo sie sogar dem Landeskader
angehörte, kam sie dann zu den 400 Meter Hürden.
"Mir gefällt an der Strecke die Vielfältigkeit im Trai-
ning", erklärt sie zu den Gründen für die Auswahl
gerade dieser Disziplin. Jackie trainiert zwischenzeit-
lich sechs bis sieben Mal die Woche: Tempoläufe,
Sprint- und Technikeinheiten, Krafttraining und der
ein oder andere Dauerlauf stehen auf ihrem Trai-
ningsplan.

Mutter-Tochter als Trainingsgespann - 
für die Baumanns passt das.

Mutter-Tochter als Trainingsgespann - für die Bau-
manns passt das: "Meine Mutter kennt mich einfach
am besten, dieses Verhältnis kann man zu einem nor-
malen Trainer glaub ich gar nicht aufbauen. Außer-
dem wäre es sicher sehr schwierig eine so erfahrene
Trainerin wie meine Mutter hier in der Umgebung zu
finden", so Jackie. Sie gibt aber auch offen zu, dass
es insbesondere für ihre Mutter nicht einfach war 24

Stunden aufeinander zu sitzen. "Deshalb war es der
richtige Schritt von zu Hause auszuziehen", meint
sie. Seit dem Beginn ihrer Karriere startet Baumann
für die LAV Stadtwerke Tübingen. Sie sieht den Ver-
ein nach dem Vorstandswechsel vor zwei Jahren auf
dem richtigen Weg. "Vom neuen Vorstand wird man
als Aushängeschild wertgeschätzt.“

Der Durchbruch gelingt 2015 mit dem ersten 
Deutschen Meistertitel bei den Aktiven und 

Platz sechs bei der Junioren EM.

Der Durchbruch gelang Baumann 2015 als sie erst-
mals Deutsche Meisterin bei den Aktiven wurde und
bei der Junioren-EM in Tallin auf den sechsten Rang
lief. Im letzten Jahr steigerte sie ihre Bestzeit noch-
mal deutlich auf jetzt 56,19 Sekunden und wurde mit
der Qualifikation für die EM und Olympia belohnt.
Außerdem verteidigte sie souverän ihren Deutschen
Meister-Titel. Bei den beiden Saisonhöhepunkten
konnte sie dann aber nicht ihr volles Leistungsver-
mögen abrufen und scheiterte jeweils im Vorlauf. 

„Olympia war ein Hammer-Erlebnis!“

„Das hat mich danach eine ganz schöne Weile
beschäftigt", gibt sie zu. „Ich glaube, dass ich nach
der überraschenden Norm für Olympia in ein Motiva-
tionsloch gefallen bin und außerdem die Wettkampf-
planung nicht optimal war", erklärt sie. Und führt
weiter aus: „Die Pausen zwischen den Wettkämpfen
waren zu kurz um einen richtigen Trainingsblock ein-
zuschieben, aber zu lange um die Spannung zwischen
den Wettkämpfen hochzuhalten." 
Darum soll in der neuen Saison, wie 2015, wo Jackie
beim Saisonhöhepunkt Bestzeit lief, wieder mehr
Augenmerk auf den Umfang gelegt werden. Die
Tübingerin meint aber auch, dass sie sich allein mit
der Teilnahme an den Olympischen Spielen das
Traumziel jedes Sportlers erfüllt habe und dies früher
als sie sich jemals erhofft hat. Außerdem habe sie
trotz des vorzeitigen Ausscheidens viel mitgenom-
men. „Es war ein Hammer-Erlebnis.“

Ziel der Saison: 
Junioren EM und vielleicht die WM Norm 

Die vergangene Saison ist analysiert, Lehren für die
Zukunft sind gezogen - jetzt soll der Blick wieder
nach vorne gehen. "Ich bin gut durch den Winter
gekommen und hatte erfolgreiche Trainingslager in
Monte Gordo (Portugal), Italien und auf Lanzarote
und freue mich auf die neue Saison.“  Als Hauptziel

nennt sie die Junioren-EM in Bydgoszcz (Polen) im
Juli. Außerdem will sie ihre Bestzeit stabilisieren.
„Wenn es zusätzlich noch mit der Norm für die WM in
London klappt freue ich mich natürlich. Ich werde
aber sicherlich keine Normenjagd veranstalten. Sollte
ich die Norm für London nicht laufen, werde ich bei
der Universiade in Taipei in Tawain an den Start
gehen.“ Das nächste ganz große Ziel wartet dann
2018 mit der Heim-EM in Berlin auf die junge Hür-
densprinterin aus Tübingen.
Neben dem Leistungssport studiert die sympathische
junge Frau Geschichte und Sport auf Lehramt an der
Universität Tübingen. Dank der tollen Unterstützung
durch die Universität als Hochschule des Spitzen-
sports sei das Nebeneinander von Studium und Lei-
stungssport gut möglich. „Ich brauche das Studium
auch als Ausgleich neben dem Sport", macht sie klar.

Über 300 Meter will Jackie beim Läufermeeting 
in die TOP 6

Ihren Saisoneinstieg wird Jackie traditionell beim
Läufermeeting in Pliezhausen über 300 Meter Hürden
absolvieren. "Die krumme Stecke ist genau das richti-
ge zu diesem frühe Zeitpunkt der Saison, die Veran-
stalter sind total bemüht und die Stimmung ist auch
immer super", antwortete sie auf die Frage, warum
sie immer wieder gerne ins Schönbuchstadion nach
Pliezhausen kommt. „Ich würde gerne 40,20 Sekun-
den oder drunter laufen und es damit in die Meeting-
TOP 6 schaffen", gibt sie als Ziel aus. Man darf
gespannt sein, ob ihr das gelingt.

Matthias Ludwig

Portrait

Vielseitig, zukunftsorientiert und offen –
Tübinger Hürdenläuferin Jackie Baumann 

JACKIE BAUMANN JACKIE BAUMANN
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„Gomaringen und Pliezhausen verbindet mehr als das
Läufermeeting. Thomas Jeggle und ich kooperieren
schon mehr als 20 Jahren“. Das sagt Alex Seeger, der
Bundestrainer Sprint der Juniorinnen des Deutschen
Leichtathletik Verbandes (DLV) und Vereinstrainer des
TSV Gomaringen und bringt damit auf den Punkt, 
wie eng er beziehungsweise die beiden Vereine TSV
Gomaringen und LV Pliezhausen miteinander verwo-
ben sind. Aktuell verbindet eine männliche Mittel-
strecken-Staffelgemeinschaft die beiden Leichtathle-
tik Hochburgen in der Region, die mit dem Auto 
nur zwanzig Minuten auseinander liegen.

Mit dem Saisoneinstieg in Pliezhausen hat DLV-
Bundestrainer Alex Seeger seine Athletinnen schon
zu U20-Europameistertiteln und Silber- und Bronze-
medaillen bei Weltmeisterschaften (U20) geführt.
Das Läufermeeting scheint ihm und seinem DLV
Sprint Kader also zu liegen. Warum das so ist und
wie er es geschafft hat, seine Schützlinge zu solch
großen Erfolgen zu führen, hat uns der Bundestrainer
in einem Gespräch verraten. 

Du bist als Trainer des TSV Gomaringen wie auch als
DLV Bundestrainer der U20 Sprinterinnen schon lange
mit dem Internationalen Läufermeeting der krummen
Strecken verbunden. Wie lange besuchst Du das
„Meeting“ nun schon?

Seit 1997 bin ich ununterbrochen sowohl mit der U20-
Sprintstaffel als auch mit Athleten aus meiner Goma-
ringer Trainingsgruppe  zu „Gast“ beim Läufermeeting. 

Welchen Stellenwert hat das Läufermeeting für Dich
und Deine Athleten kurz vor der Freiluftsaison? Worin
besteht der Reiz für Dich als Trainer, Jahr für Jahr,
hier den Saisoneinstieg für viele Deiner Athleten zu
setzen?

Das Läufermeeting bietet  für die DLV-Sprinterinnen
einen optimalen Einstieg in die Saison. Wir haben die

Möglichkeit zwei Mal innerhalb einer Stunde Staffel zu
laufen. Dabei können wir die im Ostertrainingslager
erworbenen Fähigkeiten sehr früh in der Saison wett-
kampfnah umsetzen. Die sehr gute Wettkampforganisa-
tion und die Stimmung im Stadion tragen dabei immer
zu sehr guten Staffelleistungen bei. Für meine Goma-
ringer Athleten ist das Läufermeeting immer die erste
Standortbestimmung in der Freiluftsaison. 

„Gomaringen und Pliezhausen 
verbindet mehr als das Läufermeeting!“

Als Trainer des TSV Gomaringen hast Du schon eine
Reihe von sehr guten Athleten aus der Region
betreut, u.a. Filmon Ghirmai (3000 Meter Hindernis),
Kerstin Marxen (800 Meter), die Geschwister Nadja
und Anja Bork (400 Meter Hürden) und aktuell Ste-
fan Hettich (800/1500 Meter). Spielte für alle dieser
Athleten das Läufermeeting in der Vorbereitung auf
Höhepunkte im Sommer eine besondere Rolle? Waren
bereits gute Leistungen dort Indikator für spätere
Erfolge?

Gomaringen und Pliezhausen verbindet mehr als das
Läufermeeting. Thomas Jeggle und ich kooperieren
schon mehr als 20 Jahren im Trainingsbetrieb und in
Trainingslagern, wir tauschen uns regelmäßig aus und
wir haben im männlichen Staffelbereich aktuell eine
Startgemeinschaft. Für die Gomaringer Athleten war
und ist das Läufermeeting schon immer eine tolle Mög-
lichkeit sich mit der nationale Spitze zu messen. Das
Meeting der krummen Strecken gibt ein deutliches Sig-
nal hinsichtlich der Form der Athleten und wer beim
Läufermeeting gut in die Saison startet, der steht vor
einer erfolgreichen Bahnsaison. Und eines galt und gilt
schon immer: wer beim Läufermeeting „vorne mit-
mischt“, der hat was drauf! Die Gomaringer Aushänge-
schilder zeigten und zeigen sich auch gerne immer hei-
matnah ihren Fans, was von der örtlichen Presse auch
immer toll gewürdigt wird. 

„Und eines galt 
und gilt schon immer: 

Wer beim Läufermeeting
„vorne mitmischt˝, der

hat was drauf!“
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Nach dem Staffelsieg seiner Athletin Alice Reuss
bei den U20-Europameisterin steigt Alex Seeger
zum Bundestrainer auf.

Wie bist Du eigentlich in den Trainerjob hinein gera-
ten? Warst Du früher selbst einmal aktiver Athlet?

In den 80er Jahren war ich als Sprinter bei Salaman-
der Kornwestheim unterwegs. Dank guter und schneller
Kammeraden konnte ich einige Male Deutscher Meister
in verschiedenen Jugend- und Juniorenstaffeln werden.
Bei zwei Berufungen in die Jugendnationalmannschaft
konnte ich als Athlet international Erfahrung sammeln.
Zu Beginn meines Sportstudiums in Tübingen (1989)
suchte der TSV Gomaringen einen Leichtathletik-Trainer.
Ich habe mich vorgestellt, wurde genommen und bin
bis heute mit großer Freude Trainer in Gomaringen! Als
1997 meine Athletin Alice Reuss mit der U20 Natio-
nalstaffel Europameisterin wurde, fragte mich Thomas
Kremer, ob ich mir ein Trainerengagement im DLV vor-
stellen könnte. Ich habe nicht lange überlegt und ja
gesagt. Seit nunmehr 20 Jahre arbeite ich erfolgreich
als Honorartrainer im weiblichen Sprintnachwuchs.

„Mein Erfolgsrezept als Trainer ist einfach: Gib
jedem Athleten die Chance das per-
sönlich maximal mögliche herauszuholen!“

Alle Athleten, die Du betreut hast bzw. betreust,
haben Erfolge feiern können. Du bist also ein ziem-
lich erfolgreicher Trainer. Worin siehst Du den Erfolg
in deiner Arbeit begründet? Welche Art Mensch
braucht es, um ein guter Trainer zu sein?

Mein Erfolgsrezept ist einfach: Gib jedem Athleten die
Chance das persönlich maximal mögliche herauszuho-
len! Und das gilt nicht nur für die vermeintlichen
„Überflieger“ und sogenannte „Talente“.  Am meisten
freuen mich unerwartete Erfolge von Athleten, die sich
über lange Zeit kontinuierlich und zielstrebig ein hohes
Leistungsniveau erarbeitet haben und am Schluss
überraschend die Früchte ernten. Meine Aufgabe als
Trainer ist es, die Athleten in diesem Prozess zu führen
und zu unterstützen.  Dabei geht es im Prozess nicht
um mich, sondern immer um die Weiterentwicklung des
Athleten. Als guter Trainer musst Du Dich in die Athle-
ten hineinversetzen können und Du musst sie in allen
Lebensphasen- und Situationen versuchen, mach mal
auch lernen, zu verstehen. Außerdem musst Du Dich
als Trainer fachlich weiterentwickeln und den Aus-
tausch mit Kollegen und Verbandstrainern suchen. 

Deine vielseitige Aktivität als Trainer läuft nebenher
zum Job und Familie? Wie schaffst Du es, all dies
unter einen Hut zu bringen?

Früh aufstehen – spät schlafen gehen, ein gutes  Zeit-
management und ein Arbeitgeber (Unfallkasse Baden-
Württemberg) der mich für internationale Einsätze frei-
stellt. Und natürlich mein familiäres Umfeld, welches
mir Freiräume schafft und ermöglicht, mich unterstützt
und auf vieles verzichtet. 

Stefan Hettich aus der Region soll in Pliezhausen
über 3000 Meter seine Bestleistung angreifen

Momentan betreust Du den Mittelstreckler Stefan
Hettich aus der Region mit dem Du seit 2011 zusam-
men arbeitest. Du hast ihn im Laufe der Jahre in die
erweitere deutsche Spitze gebracht (aktuell Bronze-
medaille bei den Deutschen Hallenmeisterschaften
2017 über 1500 Meter). Was habt ihr beiden euch für
das diesjährige Läufermeeting vorgenommen?

Fest eingeplant ist ein Start über 3000 Meter und die
Verbesserung der Bestzeit aus dem Vorjahr (8:21,91
Minuten) auf 8:15,00 Minuten.

Michael Herrmann
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ALEXANDER SEEGER ALEXANDER SEEGER

Alex Seeger, DLV Trainer Sprint U20, Frauen und Vereinstrainer im TSV Gomaringen

Alex Seegers Sprint Staffel mit Lisa-Marie Kwayie, Lisa Mayer, Gina Lückenkemper 
und Chantal Butzek holen bei der U20-WM sensationell die Bronze-Medaille
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„Ich habe motivierte und 
menschlich tolle Jugendliche 
in meiner Trainingsgruppe! 
Mit meiner Arbeit im Verein 
bin ich glücklich und zufrieden.˝

Interview mit dem Jugendtrainer des 
LV Pliezhausen Dorinel Andreescu

Er arbeitet konsequent, zielstrebig und zuverlässig.
Im Kraftraum und im Stadion grüßt er stets freund-
lich und hat immer einen kompetenten Tipp parat,
wenn man zur gleichen Zeit mit ihm im Stadion oder
im Kraftraum trainiert. Dennoch hat Dorinel Andree-
scu seine Aufgabe stets im Fokus: er ist seit knapp
zwei Jahren der hauptamtlich eingestellte Jugend-
trainer des LV Pliezhausen. Friederike Kallenberg hat
den sympathischen Rumänen und seine Gruppe im
Kraftraum beim Training besucht und interviewt.

Dorinel, wie läuft es aktuell im Training 
mit deiner Gruppe?

Das siehst du ja – mittlerweile ziehen die Athleten
ihr Trainingsprogramm hier selbstständig durch. Sie
sind motiviert dabei und wollen dazulernen. Das ist
ein erster von vielen Schritten in die richtige Rich-
tung.

Wie groß ist die Gruppe?

Im Training sind es über 20 Athleten von denen
sechs bis acht auch Wettkämpfe absolvieren. Ein
Athlet, Moritz Kneule, wurde schon Vierter der Deut-
schen Jugendmeisterschaften über 100 Meter.

Hat sich bei den Jugendlichen im Training und
hinsichtlich des Wettkampfsports in den letzten
Jahren etwas verändert?

Ja, es ist nicht ganz einfach die Jugendlichen für
den Wettkampf-und Leistungssport zu motivieren. Da
muss man Vergleichen standhalten, seine eigene Lei-
stung objektiv und kritisch bewerten lassen und man
erkennt schnell seine eigenen Grenzen und sieht,

dass andere vielleicht besser sind. Wenn man da nicht
von Natur aus das Talent hat vorne mitzulaufen oder
ein zielgerichtetes Training durch andere Aktivitäten
unterbrochen wurde, ist das mental eine große Her-
ausforderung.

Ob ein Athlet nur für sich trainieren, Wettkämpfe
bestreiten oder den ganz großen Erfolg haben
will, ist letztendlich die Entscheidung jedes Ein-
zelnen. Was kann ein junger Mensch aber deiner
Meinung nach lernen, wenn er sich dem Wett-
kampfsport und dem wettkampforientierten Trai-
ning stellt? Nimmt man da was mit fürs Leben?

Man lernt mit Herausforderungen und Vergleichen
umzugehen. Ich möchte aber an dieser Stelle auch
ein anderes beeindruckendes Beispiel erzählen: In
Rumänien trainierte ich auch eine Gruppe mit
jugendlichen Wettkampfsportlern. Es gab da einen
Jungen, der hatte – ehrlich gesagt –in vielen Diszi-
plinen kaum Talent. Er kam aber immer und immer
wieder ins Training und fragte mich: „Was soll ich
tun?“. Ich und mein Trainerkollege waren etwas rat-
los und so sagte ich einfach: „Lauf zehn Runden um
den Platz“. Er lief. Dann 15 Runden, 20 Runden… 
Er hatte einfach den Willen immer besser zu werden,
er wollte trainieren. Weißt du wie die Geschichte
ausging? Er wurde Europameister im 20 Kilometer
Gehen. Wer will, kann was erreichen!

Du hast bereist viele erfolgreiche Athleten trai-
niert. Unter anderem den Hürdensprinter und
Olympia Teilnehmer Gregor Traber. Was muss ein
Trainer leisten, damit der Athlet sein Talent voll
entfalten kann?

Er braucht den Willen an sich zu arbeiten. Es gibt
eben im Wettkampf keine zwei oder drei Goldmedail-

DORINEL ANDREESCU

len, sondern eine. Man muss von sich aus ohne Druck
von außen (Trainer, Eltern) bereit sein das Beste aus
sich herauszuholen, im Training immer dazu zu ler-
nen. Man muss verstehen, was man im Training
macht und nicht nur aus Gewohnheit dem Trainer fol-
gen. Und man muss den Trainingsumfang durchzie-
hen. Ein guter Springer muss zum Beispiel einfach
12.000 Sprünge im Jahr absolvieren können.

Wie können ein Trainer und Verein mit diesen
Herausforderungen umgehen? Soweit ich weiß hat
der LV Pliezhausen da einen Workshop zum Thema
„Fit im Sport und fit in der Schule“ initiiert?

Ein positives Resultat des Workshops war, dass die
Athleten erkannt haben, dass man besser werden
kann, wenn man will. Ich habe z.B. seitdem in mei-
ner Gruppe beobachtet, dass das grundsätzliche
Interesse an der Trainingslehre gestiegen ist. Die
Jugendlichen wollen wissen warum und wozu Tempo-
läufe gemacht werden, warum man im Krafttraining
genau diese Übungen macht. Das finde ich gut! Ath-
leten müssen das Training verstehen und nicht blind
einem Leiter oder Trainer folgen und einfach alles
nur nachmachen. Erstaunt hat mich, dass das große
Thema „Schule, Training und Zeitmanagement“ wider
Erwarten kein schweres oder belastendes Thema war.
Das bekommen die Jugendlichen hin und gehen ger-
ne und mit Motivation und Freude vier Mal in der
Woche ins Training. 

Und was muss ein Verein dazu beitragen?

Der Verein sollte eine Gemeinschaft sein, der
gemeinsam Projekte anpacken will. Man ist
gemeinsam im Training, bei Aktivitäten wie Fest-
en oder Trainingslagern. Und dann hat man auch
die Voraussetzungen geschaffen, dass man bei
Veranstaltungen hilft, gemeinsam Wettkämpfe
ausrichtet. Und dass man Interesse hat, was
auch die anderen Trainingsgruppen machen 
und leisten. 

Es gibt auch mit der Grundschule 
Pliezhausen neue Kooperation…

Ja und diese ist wichtig. Die Zusammenar-
beit mit den Sportlehrern der Grundschule
Pliezhausen hat gut begonnen, muss aber
noch weiter ausgebaut werden. Die Basis
für meine Arbeit ist die Arbeit im Schüler-
bereich Da brauchen wir auch im Verein
noch eine bessere Konzeption wie der 
Aufbau eines Athleten aussehen soll, 
von der Schule an bis ins Jugendalter und
bis hin zur Altersklasse der Aktiven.

Was könnte man in deiner Gruppe verbessern?

Meine Gruppe ist toll so wie sie ist! Es sind motivier-
te und menschlich tolle Jugendliche. Etwas mehr Dif-
ferenzierung ist bei dieser Gruppengröße und nur
einem Trainer leider nicht möglich. Wir haben Athle-
ten wie Moritz Kneule, der sich in Deutschland im
Sprint etablieren will und vielleicht als Traumziel mal
eine internationale Sprintstaffel mitlaufen will. Wir
haben Talente in den technischen Disziplinen und
dann Athleten, die keine Wettkämpfe machen, aber
Freude am Training haben. Mit mehreren Trainern,
auch disziplinspezifisch, könnte man mehr differen-
zieren und Talente besser fördern. Aber man kann
nicht sofort alles haben wollen. Darum bin ich
momentan mit meiner Arbeit im Verein glücklich 
und zufrieden.

Friederike Kallenberg
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Neue alte Kleider und Schuhe für Kenias Läufer 
Charity Aktion Int. Läufermeeting der 

Krummen Strecken, Pliezhausen 
In Kenia werden keine Laufschuhe hergestellt. Man muss sie

importieren. Der Anschaffungspreis von neuen Laufschuhen ist

für die meisten kenianischen Läufer zu hoch, als dass sie sich 

frische neue Schuhe leisten könnten. Und weil die kenianischen

Läufer teilweise bis zu 160 Kilometer pro Woche laufen, ist

allein ein paar Schuhe dann auch viel zu wenig. So viele Schuh-

neukäufe wird es von afrikanischen Läufern nicht geben. Aber

warum haben dennoch so viele Läufer in den Läuferhochburgen

um Eldoret in Kenia herum immer genügend Trainingsschuhe? 

Vielleicht weil sich auch Complete Sports darum kümmert, mit

Schuh- und Kleiderspenden aus Deutschland junge Lauftalenten

in Kenia zu unterstützen. Bei Complete Sports handelt es sich um eine kenianische NGO,

die talentierte Läufer ganzheitlich fördern möchte. Diese Orga-

nisation wurde von Bernd Breitmaier, der enge Verbindungen

zum Leichtathletik Verein LV Pliezhausen hat, im Jahr 2010

gegründet. Pro Jahr werden 16 junge Kenianer aufgenommen,

um zusammen im „Laufzentrum Kenia“ auf dem Gebiet der 

African Inland Church zu leben und zu trainieren. 
Über das Leben in der Gemeinschaft soll die Persönlichkeit jun-

ger Menschen gestärkt sowie berufliche und sportliche Perspek-

tiven aufgebaut werden. Das Internationale Läufermeeting der

Krummen Strecken findet diese Idee klasse und unterstützt daher

seit 2015 als Charity-Aktion die Schuh- und Kleidersammlung. 

Wir bitten daher alle Athleten, Trainer und Gäste ihre nicht mehr

gebrauchten Laufklamotten und Laufschuhe mitzubringen!

Schaut am Meeting Tag im Schönbuchstadion dann einfach

beim Stand von Complete Sports vorbei und gebt eure Spende ab.

Den Laufkollegen aus Kenia macht ihr damit eine riesen Freude.  

DORINEL ANDREESCU





Läufermeeting hinter den Kulissen: 
Friedemann Schaal im Portrait

Wenn die Athleten am Läufermeeting das Schön-
buchstadion betreten, ist alles angerichtet. Alles
steht an der richtigen Stelle, die Technik funktio-
niert, die Rundbahn ist sauber, Blumendekoration ist
angebracht, Hürden und Hindernisse stehen bereit,
der Wassergraben ist aufgefüllt. Pavillons und Auto-
grammstand für die Athleten sind aufgebaut. Dank
Werbebannern an den Ortseingängen der Gemeinde
Pliezhausen und guter Beschilderung findet jeder
den Weg zum Stadion.

Es muss jemand geben, der hinter den Kulissen
wie ein fleißiges Heinzelmännchen aktiv ist.

Das ist doch selbstverständlich, denkt man sich nun
im ersten Moment. Ja klar, aber es muss schlicht und
einfach gemacht werden und es muss eine Person
geben, die hinter den Kulissen wie ein fleißiges
Heinzelmännchen aktiv ist und weiß, was wann wo
zu stehen hat und was wann wie zu tun ist.

Wer selbst Vereinsmitglied und Helfer ist, weiß, dass
am Freitagabend und am Samstagmorgen für alle
Trainingsgruppen der Aufbau stattfindet. Und dass 
zu diesem Zeitpunkt auch schon wichtige Vorarbeit
geleistet wurde, damit dann in wenigen Stunden
alles reibungslos aufgebaut werden kann.

Friedemann Schaal ist schon Wochen zuvor im und
rund ums Stadion aktiv – er repariert, kümmert sich
um die Werbebanner, prüft den Materialbestand und
die Technik. Der begeisterte Handballer und Volksläu-
fer, der neben seinem Engagement im Verein auch in
der Kirche ehrenamtlich engagiert ist, ist vor einem
guten Jahr nach Karlsruhe gezogen. 

Friedemann hat über Jahre hinweg zuverlässig 
im Verein gearbeitet, ohne großes Aufheben!

Obwohl er dort einen Fulltimejob als Taxifahrer und
ein neues Lebensumfeld mit seiner Lebensgefährtin
Renate gefunden hat, ist er stets pünktlich zum Alb-
gold-Winterlaufcup und zum Läufermeeting wieder in
Pliezhausen anzutreffen. Es gab und gibt kaum eine
vom LV Pliezhausen ausgerichtete Veranstaltung ohne
Friedemann. So war er viele Jahre als Übungsleiter in
der Volkslaufgruppe und als „rechte Hand“ der tech-
nischen Leitung beim Läufermeeting aktiv. Immer
zuverlässig und ohne großes Aufheben.

„In meiner Familie war es selbstverständlich, 
sich zu engagieren!“

Die Topathleten stehen durch Bestleistungen auf der
Bahn im Fokus des Meetings, Presseartikel liest man,
dem Stadionsprecher hört man zu und den Meeting-
Chef Thomas Jeggle kennt jeder. Doch viele wichtige
Arbeiten geschehen hinter den Kulissen. Was moti-
viert einen Helfer zu so viel ehrenamtlichem Engage-
ment beim Läufermeeting und im Verein? 

„Ich komme aus einer großen Familie mit christli-
chem Hintergrund. In meiner Familie war es selbst-
verständlich, dass man sich engagiert – in der Kirche
und im CVJM (christlicher Verein junger Menschen).
Dort habe ich viele Jahre Handball gespielt und war
Trainer. Ich habe es nie anders kennengelernt und
viele positive Erfahrungen mit dieser Grundhaltung
gemacht“, erzählt Friedemann.

In unseren Leichtathletik-Verein kam er durch eine
Verletzung. „Wegen einer schweren Fußverletzung
1990 im Handball habe ich als Alternative mit dem
Laufen angefangen. Der damalige Leiter des Lauf-
treffs, Ewald Walker, fragte ihn eines Tages im Trai-
ning, ob er nicht auch ein wenig beim Läufermeeting
mithelfen könne und wurde war bald fest in das Ver-
einsleben integriert:

Vom Handball zum Laufsport, 
so kam Friedemann in den LV Pliezhausen

„Ich bin da sozusagen schrittweise hineingewachsen.
Ich half bei der Tontechnik und beim Einspielen von
Musik bei den Läufen und war regelmäßig Helfer

beim Läufermeeting. Ich wurde Mitglied beim LV
Pliezhausen und war als Übungsleier in der Volkslauf-
gruppe aktiv.“ 
Seitdem war seine Hilfe beim Läufermeeting überall
„da gefragt, wo es gebrannt hat“: Bei der Tontech-
nik, beim Internetzugang im Stadion, beim Reparie-
ren, beim Bau eines Containers zur Lagerung, bei der
Planung und Durchführung des Auf-und Abbaus. Am
Meeting-Tag ist er seit Jahren ein fester Bestandteil
des Kampfrichterteams.

„Ich helfe gerne beim Läufermeeting, weil es mir
Freude macht gemeinsam mit anderen meine Fähig-
keiten so einzusetzen, dass ich den Athleten und
Zuschauern ein schönes und gutes Event schenken
kann“, erklärt er seine hohe Motivation. 

Solche Charaktere wie Friedemann braucht jeder
Leichtathletik-Verein für eine erfolgreiche
Zukunft!

Egal ob Material, Zeit, seine Fähigkeiten oder einfache
praktische Hilfe gefragt ist - es macht Friedemann
einfach Spaß „sich zu engagieren und dann zu sehen,
dass man dadurch etwas Positives bewirken kann.“

„Die Veranstaltungen des LV Pliezhausen sind immer
ein Grund wieder in die alte Heimat zu kommen“,
erklärt Friedemann. Auch wenn er in Karlsruhe eben-
falls Mitglied eines Lauftreffs geworden ist. So darf
man sich sicher sein, dass Friedemann spätestens am
Läufermeeting-Wochenende wieder unterwegs nach
Pliezhausen sein wird. Er wird zuverlässig und hilfs-
bereit dort „zur Stelle sein wo man ihn braucht“. Sol-
che Charaktere braucht jeder Leichtathletik-Verein für
eine erfolgreiche Zukunft.

Friederike Kallenberg

FRIEDEMANN SCHAAL FRIEDEMANN SCHAAL

Hinter  de
n
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Die Spezialisten für 
Atem- und Gehörschutz

Moldex-Metric AG & Co.KG 
Tübingerstr. 50 | 72141 Walddorfhäslach | www.moldex-europe.com

Kaum eine vom LV Pliezhausen ausgerichtete
Veranstaltung ohne Friedemann Schaal



Der LV Pliezhausen möchte im Rahmen des Internationalen Läufermeetings der Krummen Strecken den 
Nachwuchssport fördern. Insbesondere möchte der Verein Kinder aus den Gemeinden Pliezhausen und 
Walddorf-häslach für die Leichtathletik begeistern. 

Wir suchen beim Läufermeeting die schnellste Schülerin und den schnellsten Schüler Pliezhausens

Wir suchen beim Läufermeeting die schnellste Schülerin und den schnellsten Schüler Pliezhausens. 
Bei Sprints über 50 Meter dürfen die jungen Sportler der Altersklasse U12 und U14 in vier Finalläufen 
mit je sechs Schülern um die Podestplätze kämpfen.

Im Vorfeld wurden die Schnellsten in den Klassen sechs und sieben an den Grundschulen der beiden 
Gemeinden, in der Gustav-Werner-Schule in Walddorfhäslach und der Gemeinschaftsschule in Pliezhausen
gesichtet und zum Finale ins Schönbuchstadion eingeladen.

Die Aktion ist von der Idee getragen, Kinder bei der Entfaltung ihrer sportlichen 
Begabung zu unterstützen. Entsprechende Möglichkeiten und Anregungen 
sollen den jungen Sportlern beim Läufermeeting und darüber hinaus im 
Vereinstraining des LV Pliezhausen eröffnet werden.

Gefördert durch:

Sp
ri

nt
-C

up
 2

01
7

Wer hat die
schnellsten

Beine?

Wer hat die
schnellsten

Beine?

Lust auf Leichtathletik? 

Schnuppertraining ist 

jederzeit möglich. 

Immer mittwochs 

von 16.30 Uhr 
bis 18.00 Uhr im 

Schönbuchstadion 

Pliezhausen.



Regionale Unternehmen aus Industrie, Gewerbe und Handwerk unterstützen diese Veranstaltung. Der LV Pliezhausen dankt den Sponsoren.Regionale Unternehmen aus Industrie, Gewerbe und Handwerk unterstützen diese Veranstaltung. Der LV Pliezhausen dankt den Sponsoren.

Siggi´s Radlager
Sedanstraße 33
72124 Pliezhausen
Telefon 0 71 27 / 88 70 20
Telefax 0 71 27 / 88 79 85
www.siggis-radlager.de
info@siggis-radlager.de

Siggi�s Radlager - der Name ist Programm!
Ich kann auf über 30 Jahre Erfahrung in der Bikebranche - u. a.
bei namhaften Bikeherstellern - zurückgreifen. Dies wissen 
meine Kunden sehr zu schätzen. Wenn meine Kunden zufrieden
sind, dann bin ich es auch.

•  E-Bikes
•  Mountainbikes
•  Cross-/Trekkingbikes•  Kinderbikes
•  Kinderbikes
•  Rennräder
•  Radbekleidung und Zubehör
•  Reparaturen aller Art

Karlheinz Rödler 

In Bühlen 6
72768 Reutlingen/
Rommelsbach
Telefon 0 71 21 / 9 88 57 80
Telefax 0 71 21 / 9 88 57 82
getraenkekistle@t-online.de 
www.getraenkekistle.de

Erfrischung frei Haus
Wir bieten einen Abholmarkt, Heimdienst, Partyservice und Sek-
tempfang. Dabei verstehen wir uns als Anbieter, der flexibel auf
Kundenwünsche eingeht.
Alle Waren liefern wir nach Hause und bringen sie auch ger-
ne in Ihren Keller. Preisstaffelung bei Abnahme von 
größeren Mengen und bei Palettenabnahme.

Unser Partyservice liefert Biertischgarnituren, Stehtische, Son-
nenschirme, Partyzelte, Kühlmöglichkeiten und was Sie sonst
zum Beispiel für einen gelungenen Sektempfang brauchen –
damit auch bei hochsommerlichen Wetter Ihre Gäste nichts in
Schwitzen kommen.

Renishaw GmbH

Karl-Benz-Straße 12
72124 Pliezhausen
Deutschland

T +49 (0) 7127 / 98 10
F +49 (0) 7127 / 8 82 37
E germany@renishaw.com

www.renishaw.de

Renishaw ist ein weltweit tätiges Technologieunternehmen 
mit Kernkompetenzen in den Bereichen Messtechnik, Motion
Control, Spektroskopie, Präzisionsbearbeitung und generativer
Fertigung. Seit der Gründung im Jahre 1973 setzt das Unter-
nehmen kontinuierlich neue Standards zur Steigerung der 
Produktivität und Fertigungsqualität. Mit mehr als 70 Stand-
orten in 32 Ländern und weltweit über 4.100 Mitarbeitern 
bietet Renishaw seinen Kunden weltweit kompetente Beratung
und schnellen Service vor Ort.

Bayer GmbH

Esslingerstraße 46
72124 Pliezhausen

Telefon 0 71 27 / 7 09 07
Telefax 0 71 27 / 8 96 17
www.bayergmbh.com

Ihr Partner für:

l Sanitär
l Heizung
l Flascherei
l Solaranlagen
l Komplett-Bad
l Kundendienst

Schäfer
Obst · Gemüse · Südfrüchte 

Geschäft:

Bachenbergstraße 16
72124 Pliezhausen
Telefon 0 71 27 / 8 83 58
Telefax 0 71 27 / 89 01 81
www.schäfers-gemüselädle.de

l Qualität und Frische

l Gemüse aus eigenem und regionalem Anbau

l Große Auswahl

l Fachkundige Beratung

B & S Event OHG

Lindenstraße 9
72141 Walddorfhäslach
Telefon 0 71 27 / 9 73 54 80
www.bordt-schenk.de

Innovativ, kompetent und facettenreich

Veranstaltungstechnik
Medientechnik
Cocktailcaterin
Kaffeecatering

Seit 2000 mischen wir mit. 
Licht. Ton. Cocktails. Nur vom Feinsten. Auch der Kaffee.
Das ist unsere Philosophie.

Über 40 Sorten

Leonidas Pralinen

Kanzleistr. 16
72764 Reutlingen 
Fon: 0 71 21 / 33 01 74
info@leonidas-reutlingen.de
www.leonidas-reutlingen.de

Seit über 30 Jahren sind die berühmten belgischen Leonidas
Pralinen in Reutlingen vertreten. In Reutlingen schon eine
feste Institution bei Jung und Alt. 

Auf der Suche nach individuellen süßen Geschenken, sind Sie
bei uns genau richtig! 

Mit über 50 Sorten haben wir eine große Auswahl an Nougat
Pralinen, sowie Pralinen mit Sahnefüllung und Creme-Füllun-
gen, jede Woche werden die Pralinen frisch aus Brüssel ange-
liefert. Haben wir Ihren süßen Zahn geweckt? 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.



Anz. Babs

Piccolo
Familie Abbonizio
Metzgergasse 39 
72070 Tübingen
Tel. 07071-52837

Sole d'Oro

Ste h- und Stra ßencafé
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Wer macht was?

Veranstalter: LV Pliezhausen 2012
Gesamtleitung: Thomas Jeggle
Wettkampfaufsicht: Michael Grabig (DLV)
Technische Leitung: Gerhard Ott, Peter Zimmermann
Starter: Anian Bauder, Dennis Müller, Michael Dürr
Kampfgericht: Michael Grabig, Barbara Mayer 
Zeitmessung: „Sifi-timing“ - Steffen Kriese, Tobias Jomrich
Wettkampfbüro: Michaela Walker, Thomas Nuss 
Hürdenkommando: Florian Vek
Ansage: Michael Kloiber, Andreas Möckel, Uli Schneider
Öffentlichkeitsarbeit: Friederike Kallenberg, Matthias Ludwig, David Köndgen, Matthias Walker, Florian Totzauer
Marketing: Leichtathletik Marketing Pliezhausen GbR; Herbert Schott, Tanja Baudouin
Finanzen: Werner Zinnert, Thomas Jeggle
Homepage: David Köndgen, Matthias Walker  
Siegerehrungen: Dorothea Vollmer-Jeggle
Ehrengastbetreuung: Astrid Klingenstein-Hägele
Bambini-Staffeln: Samuel Sonnleitner, Franziska Eichberg 
Athletenbetreuung: Michael Herrmann, Matthias Ludwig, Simon Moser, Florian Neu, Bernd Breitmaier, 

Boris Rein, Peter Obenauer
Personaleinsatzplanung: Elisa Greger
Stadion (Aufbau/Technik): Friedemann Schaal, Bernd Kurz, B&S Event OMG
Medizinische Betreuung: Dr. Gunnar Erz, Dr. Philipp Schellhorn – Uni-Klinik Tübingen  

Physio-Team Christian Läßig, Axel Benzig, Benjamin Eißler 
Bewirtung: Jochen Neumann, Markus Schenk, Paula Buchwald, Ingrid Schneider
Programmheft:
Redaktion: Michael Hermann, Thomas Jeggle
Layout, Satz: ART OFFICE, Martin Lang, Pliezhausen
Fotos/Dokumentation: Werner Dreher, Hajo Sportfoto
Druck: MD-Offsetdruck, Pliezhausen


